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Rezept zr einer guten Toilettenſeife Gut ausgetrocknete
ſeife ſ54 t man fein und löſt ſie im Verhältnis von 5 Kilo

fe mit Liter ſüßer Sahne welcher man 90 Gramm ganz fein
ene bittere Mandeln hinzufügt verrührt ſie recht gleichmäßig
wachem Feuer und ſchüttet ſie dann in eine viexeckige hölzerne
wozu man ein Zigarrenkäſtchen uſw benutzen kann in deſſen
man vorher einige Löcher bohrt und mit einem feuchten

belegt hat läßt ſie dann einige Tage en ſtürzt ſie unddet ſie ſehr leicht in zum Gebrauch paſſende Stücke
Löſen des erhärteten Gipſes Gips läßt ſich durch

Kochſalzlöſung x Um kleine Metallſtücke aus erhärtetem
auszuſchneiden ſoll die Anwendung von mit heißem Waſſer

ünnter Peter re enügen
z Putzcream Beim Drogiſten kaufte ich tn ein kleinesfchchen ſogenannte Putzcream eine weißliche Flüſſigkeit kunſt

mit Etikette Gebrauchsanweiſung Stanioibetleidung und was
l mehr iſt verſehen Jch fragte welches die VBeſtandteile dieſes
creams eigentlich ſeien doch das war r eine indiskrete

denn ich erhielt die kurze etwas unwirſche Antwort die
inen Widerſpruch duldete und jedenfalls ſehr vielſagend war Es
eben Putzcream Zu Hauſe beim Oeffnen des Fläſchchens ſtieg

mir ein nicht verkennender ſcharfer Salmiakgeruch entgegen
Halt dachte ich den einen Beſtandteil kennſt du nun und der
andere weiße Sollte es nicht vielleicht einfache Schlemmkreide
dieſes altbewährte Putzmittel ſein Nachdem das Fläſchchen leer
war was nach einmaligem Putzen der blanken Haushaltungs
egenſtände leider bereits der Fall war miſchte ich in dem Fläſch

alſo etwa zwei Teelöffel Schlemmkreidè mit Salmiakgeiſt
b üttelte die Flüſſigkeit tüchtig durch und ſiehe dal ich konnte mit

cin Erfolg in hohem Grade zufrieden ſein in ebenſo hohem Grade
aber auch mit dem geringeren Preiſe P F

Anſtrich für feuchte Kellerräume Gegen feuchte und modrig
ewordene Mauern benützt man folgenden Anſtrich mit Erfolg

Teile gepulverter Backſtein mit 7 Teilen Bleiglätte werden in
einer genügenden Menge Leinöl verrührt Beide Teile ſind ge
trennt zu pulveriſieren dann zuſammenzumiſchen und mit dem
Leinöl in eine Art Teig zu verarbeiten Die auf die Wände ge
hra te Maſſe verhärtet nach 4 Tagen und läßt dann keine
Feuchtigkeit mehr hindurchtreten

e 2Für die Weihnachtszeit
Weihnachtsarbeiten

Eine große Freude ruft allemal ein ſelbſt verfertigter Shawl
tn türkiſchem Geſchmack hervor Er iſt mit feiner ſog Gobelinwolle
oder auch mit Korallenwolle zu ſtricken und zwar auf einen Auf

von 200 M mit langen Stahlnadeln an denen man um das
eiten der vielen Maſchen zu verhindern ein Knöpfchen Siegel

lack anbringt Je nachdem die Empfängerin den Shawl nur
praktiſcher Weiſe täglich benutzen oder ihn vielleicht nur zu be
onderen Gelegenheiten tragen ſoll wird er mehr in hellen oder
unkleren Farbentönen gehalten Wird Schwarz als immer

wiederlehrende Farbe gewählt ſo ſind als Kontraſt lebhafte Töne
wie marineblau ponceau grün zitronengelb uſw dazu zu nehmen
Dieſe Farben werden aber nur zu ſchmalen etwa fingerbreiten

treifen verwandt die ſich entweder in harmoniſcher Zuſammen
ſtellung neben einander befinden oder durch je zwei Reihen ſchwarz
etrennt werden Zum Beginn wird eine handbreit ſchwarz geſrict darauf folgen die ſchmalen bunten Streifen und wiederum

ein handbreiter ſchwarzer und die bunten Streifen Dieſe Ab
wechſelung zeigt ſich an beiden Shawlenden während ſeine ganze
Länge ſchwarz geſtrickt wird Am Rande werden Franſen aus
allen gebrauchten Farben ohne Schwarz eingeknüpft

n derſelben Weiſe verfährt man bei Anfertigung eines hellen
türkiſchen Shawls nur daß bei ihm Weiß als Grundfarbe dient
und die übrigen Farben ſanſt abgetönt ſein müſſen Hier eignet
ſich dann himmelblaue roſa mattgrüne und maisgelbe Wolle auch
wohl erdbeerenfarbenes und korallenrotes Material A E

Ein nützliches zugleich aber effektvolles Geſchenk für Damen
be z aus einem ſelbſt gearbeiteten Jabot mit Kragen Der Kragen
eſteht aus feinſtem weißen Leinen das in ganz ſchmale Falten ge

legt wird Das Batiſtjabot kann durch eine Handarbeit ſehr ver
einert werden hierzu eignen ſich u a kleine aneinandergefügte

terne aus Goldfaden oder ein Abſchluß aus Frivolitätenſterne
Auch eine klare Spitze die mit farbiger Seide oder Goldfaden
durchzogen wird bringt einen angenehmen Eindruck hervor
in anderer Kragen mit Stolgenden wird mit irgendwelchem Atlas oder Samt bekleidet und erhält ebenfalls ſeine Aus

r durch Sterne in Frivolitäten Der Kragen zeigt eine
ortlaufende Reihe dieſer Sternchen die Stolgenden weiſen oben
a Stern darunter zwei Sterne und abſchließend drei Sterne
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Geſtr ickt e B ettſchuhe ſind für alle die an kalten Füßen
leiden und infolgedeſſen nicht zum E ſchlafen kommen eine will
kommene Gabe Als Muſter für Größe und Breite richtet man

nach gut paſſenden Morgenſchuhen und nimmt die Bettſchuhe
pur im ganzen etwas kleiner Sie werden aus dicker Wolle ge

oder gehäkelt und etwa noch ganz und gar mit Flanell ge
ttert i werden ein oder zwei e e Durchziehen

gehäkelten Schnur die vorn mit kleinen ollbüſcheln oder

in
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auch Pompons verſehen wird gearbeitet Dies iſt nötig um das
Abſtreifen der Schuhe zu verhindern denn die Schnur mu 45
aber natürlich nicht zu feſt gebunden werden Die Farbe e
nach Belieben zu wählen weiße Wolle iſt zwar empfehlenswert
ſchmutzt aber leicht an keargu wird chon beſſer eignen Die
als Rand dienenden fi ots können andersfarbig ſein Dela

Eine wunderhübſche Garnitur ſtellte ich aus gana Goldfäden her Jch häkelte kleine Sterne zehn an der de
ie zum Kragen verbunden wurden Luftmaſchen bildeten rings

um die Begrenzung auf denen ſich als Abſchluß Pikots von je
4 Maſchen zeigten Für die Aermel waren entſprechend weniger
Sterne 6 bis 7 gehäkelt Unter die vorher a pannte und recht
egal gearbeitete Häkelei wurde ein dunkelrotes paſſend breites
Samtband geheftet Auch auf weißem oder war Samt macht
ſich die glißernde Häkelei ſehr ſchön Zu ihr werden 5 Lftm auf
geſchlagen und zum Ringe vereint Dann ſind 5 Lftm zu bäkeln
um einmaligem a chrag auf die r Maſche zum Vikotun gltich eine lange aſche durch den Ring u

äkeln Jn die eiſe müſſen ſ nach luß der TourPikots zeigen Dann faßt man mit einem langen Stich von rück

wärts durch das erſte Pikot und arbeitet wiederum 8 in der Runde
immer von zu r des vorliegenden Pikots Die Fäden833 recht ſorgfältig zu befeſtigen Die Sterne werben in bekannter
Weiſe gleich beim Häkeln unter einander verbunden Da der Golb
faden ſich leicht verſchlingt muß er vorſichtig gehandhabt werden
Arbeit geht raſch vonſtatten und die aufgewandte kleine Mühe wird
d Erfolg reichlich belohnt Für jede Manſchette J

Sternchen 4Eine hübſche Schreibmappe ziert den ganzen Schreibtiſch Auf
hellgrauen oder gelblichen Leinen nimmt ſich ein Blumenarrangement
recht gut aus Auch kann ein ſteiferes Ornament Verwendung finden
Mittelſt Pauspapier wird die Zeichnung auf den Stoff übertragen Doch
muß vorfichtig verfahren werden damit ja keine überflüſſigen Striche
erſcheinen Nur die obere Seite kommt hierbei in Betracht die untere
erhält keine Ausſchmückung Die Umriſſe werden in paſſenden Farben
mit einfachem Stielſtich umgeben und dieſe Formen mit Aquarellfarbe
ausgefüllt Dieſe muß ſehr genau paſſen um den günſtigen Eindruck
noch zu verſtärken Das Stickmaterial beſteht aus drei Schattierungen
Seide Natürlich fängt man mit der hellſten Farbe an und verarbeitet
ie dunkelſte am unteren Rande Ebenſo verfährt wan mit der ſorgſam

zu miſchenden weder zu naſſen noch zu trockenen Waſſerfarbe Die Höhe
der Mappe beträgt 36 Zentimeter ihre Breite 24 Zentimeter im zuſam
mengeklappten Zuſtande Nachdem eine Einlage von Pappe hineingelegt
iſt wird ſie mit paſſendem Atlas oder Satin abgefüttert und mit ſchmalem
Lederſtreifen eingefaßt Zum Schließen dienen entweder an den Seiten
rändern angebrachte ſchmale Atlasbänder oder ein zierliches Schloß tritt
an ihre Stelle Löſchblätter ſind ſchließlich nicht zu vergeſſen

Weihnachtsbäckerei

Anisbrot auf drei verſchiedene Arten 10 Eier werden mit 500 Gr
geſiebtem Zucker 54 Stunden lang gerührt hierauf die kleingeſchnittene
Schale mit 2 Zitronen 22 Gr Anis und 8 Gr Fenchel daruntergemiſcht
und ſoviel Mehl hinzugefügt daß es einen ſteifen Teig gibt wozu unge
fähr 750 Gr nötig ſein werden Aus dieſem Teige werden 4 lange
Brote auf ein mit Mehl beſtreutes Blech geſetzt die man ſowie ſie aus
dem Ofen kommen noch heiß in Schnitten zerlegt und dieſe nochmals
im Ofen gelb backt Es können auch noch 90 120 Gr länglich geſchnittene
oder gröblich zerhackte geſchälte Mandeln zum Teige genommen werden
Manche nehmen 250 Gr weniger Mehl zum Teig ſo daß er flüſſig wird
laſſen davon lange handbreite Streifen auf das Blech laufen die nach
dem Backen auch zerſchnitten und geröſtet werden Oder Man ſchlage
aus vier Eiweißen mit ein wenig lauwarmem Waſſer einen Schnee rühre
unter denſelben 125 Gr Zucker 600 Gr Mehl die abgeriebene Schale
einer Zitrone und 15 Gr Anis bis es eine gleichförmige gutgemiſchte
Maſſe bildet und verfahre im übrigen auf die oben bemerkte Weiſe
Oder 4 Eier und s Eidotter werden mit 65600 Gr geſiebtem Zucker
3 Stunden lang gerührt hierauf die abgeriebene Schale von 2 Zitronen
23 Gr gewaſchener und ausgeleſener nachher aber wieder getrockneter
Anis und zulest 500 Gr feines recht trockenes Mehl darunter gemiſcht
von der Maſſe auf ein mit Butter beſtrichenes Blech dreifingerbreite und
fingerdicke Streifen der ganzen Länge des Bleches nach mit einem Löffel
geſetzt und oben mittelſt eines Meſſers geebnet Das Backen Schneiden
und Röſten geſchieht wie oben bemerkt
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Tannenzapfen für den Chriſtbaum zu verſilbern oder zu vergolden
wird auf folgende Weiſe vorgenommen Man vreinige ausgewählte ſchöne
Tannenzapfen mit einer naſſen Bürſte im kalten Zimmer damit die
Schuppen ſich ſchließen Man hat dann den doppelten Vorteil daß ſie
ſich wie alles Holz im feuchten Zuſtande beſſer verarbeiten laſſen und
daß man infolge der verkleinerten Oberfläche bedeutend an Bronze
ſpart Dann bohrt man in das breitere Ende der Zapfen mit einem
Spitzbohrer eine kleine Oeffnung und ſteckt eine 2 Zentimeter lange
eiſerne Oeſe hinein von denen das Dutzend ungefähr 10 Pf koßet Das
Vergolden geſchieht auf die bekannte Weiſe indem man die Tinktur auf
trägt und nach einigen Minuten die Bronze mit einem Bilſchel Watte
darauf tupft um die Tannenzapfen für einen mittelgroßen Baum zu
bronzieren genügen für 10 Pf Tinktur und 25 Vf Bronze Die Hapfen
werden am VBaume befeſtigt durch farbige Bändchen oder beſſer noch durch
die in Form eines Fragezeichens gebogenen Blechſtreifen die zur Weih
nachtszeit überall zu haben ſind
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Kleine Rundſchau über tieriſche Feinde
an Beerenſträuchern und Obſtbäumen

Von J Barfuß
Hält man Rundſchau in den Haus Obſt und Beerengärten

o wird man finden daß in dieſem Jahre auch die tieriſchen
Feinde überall vernichtend gewirkt haben Jm allgemeinen wirken
dieſelben nachteilig auf die Blätter und Früchte und wenn wir uns
vergegenwärtigen daß die Blätter Miternährer und Geſundhalter
der Obſtbäume und dere ſind ſo muß man auch ein
beſonderes Auge auf die jungen Anpflanzungen haben Denn die
jungen Obſtbäume und Beerenſträucher haben die Blätter zur Er
haltung ihres Baumkörpers ebenſo notwendig als der Menſch das
Brot Die geſunden Blätter ſind a die Atmungsorgane
des Baumes und deshalb iſt ein blattloſer Obſtbaum und Beeren
ſtrauch der r nſekten und r jährlich im Sommerentblättert ein Todeskandidat weil dieſe fortwährend im Wachs
tum zurückbleiben Bei Obſtformbäumen können aber die Jn
ſekten und tieriſchen Feinde noch ſchädlicher werden indem ſie
ganze junge Triebe mit Blättern vernichten und dadurch oft eine
Lücke machen in der betreffenden Spalieretage der Pyramiden
oder Spindelform uſw die oft gar nicht oder durch lange Jahreheranziehen wieder efüllt werden kann Außerdem machen an
Kirſchbäumen die Blattweſpen guch an älteren Kirſchbäumen
großen Schaden wie da und dort beſondere Gattungen von Milben
mit vernichtender Wut das Blattwerk der Stachelbeeren uſw
ruinieren wenn dieſelben nicht durch paſſende Gegenmittel früh
zeitig bekämpft werden Sind derartige mit Milben verſehene
Stachelbeeren teilweiſe entblättert ſo empfiehlt es ſo imSommer dieſe Sträucher abends mit verdünnter Kupferka kbrühe
zu beſpritzen die die Milben vernichtet und hierdurch können die
Sträucher n zweiten Trieb belaubt werden Dadurch kräf
tigen ſich die Beerenſträucher wieder und der Fruchtanſatz iſt für
das nächſte Jahr geſichert Läßt man die Milben aber den ganzen
Sommer wuchern ſo werden auch die noch an den Sträuchern
ſitzenden Stachelbeeren nur notreif die einzelnen Organe können
ſich nicht entwickeln und ſogar das nächſte Jahr ſind dieſe Sträu
cher noch ſo geſchwächt daß die Blüten abfallen Desgleichen
ſchädigen Blätter und Früchte die einzelnen Gattungen Stachel
beerraupen welche ſo freßgierig zu Werke daß nur die
Rippen der Blätter ſtehen bleiben Jnfolgedeſſen können auch die
Früchte mögen es nun behaarte oder glatte Früchte ſein ſich nicht
ſo normal entwickeln weil dieſe tieriſchen Feinde ihnen den Entwicklungsgang zur vollkommenen Reifung ahgeſchnitten haben Die

vorher erwähnten notreifen und halbreifen Stachelbeeren ſind zum
Friſchgennß nichts wert dagegen empfiehlt es ſich dieſe Stachel
beeren abzupflücken und im Haushalt als Kompott zu verwerten
An den Sträuchern ſoll man dieſelben nicht hängen laſſen weil ſie
eine Zeitlang unnütze Nahrung ſaugen wodurch die einzelnen
Stachelbeerſträucher unnötig geſchwächt und im Wachstum zurück
leiben Dieſe verheerenden Raupen ſind im Laufe des Sommers
tit Alaunwaſſer zu vernichten Zu dieſem Zweck gießt man in
ne große Gießkanne 7 Liter klares heißes Waſſer und gibt

50 Gramm Alaun hinzu t die Gießkanne kurze Zeit ſtehen
amit das Quantum Alaun Zeit hat ſich vollkommen zu löſenDenn dieſes Spritzmittel ſoll eigentlich nicht mit einem Male

wirkungsvoll ſein weil die Raupen ſich teilweiſe verſteckt an den
Zweigen aufhalten und von dem Alaunwaſſer nicht getroffen wer
den können deshalb noch ein zweites Mal beſpritzt werden muß
Das Alaunwaſſer iſt gleichmäßig mit einer Brauſe an der Krone
zu verteilen ſo daß möglichſt auch unter dem Laube die Aeſte ge
troffen werden um hier die Raupen zu töten Nach dem erſt
maligen Beſpritzen läßt man die Sträucher abtrocknen und beſpriht
dann nochmals die Sträucher mit einer i von 40 Gramm aufdas zuerlt genannte Quantum Waſſer Die Stachelbeerſträucher
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werden hierdurch wie neu geboren weil durch die Befreiung der
Raupen die Sträucher wieder die Kraft erhalten die einzelnen
Organe an den verſchiedenen Baumteilen regelrecht zu entwickeln
Dort wo für die Beſpritzung der Stein und Kernobſtbäume
Kupferkalk zie verwertet wird iſt dieſe auch für die Stachelbeer
blattweſpe dieſe gefräßige Raupe vernichtend anzuwenden Vögelſeien es nun Spaßzen Schwarzdroſſel uſw lädieren auch d
reife Kirſchen r aumen weiche Birnen und Aep e
Kirſchen r dieſelben bis auf den Stein dagegen die anderen
Früchte freſſen ſie nur an und mindern den Verkaufswert Denn
immer ſuchen ſich dieſe Obſtliebhaber die beſten r aus H
dieſen geſellen ſich aber noch faſt unſcheinbare tieriſche Feinde in
Geſtalt von Fliegen und ſonſtigen Jnſekten welche 5 nicht als
Beſchädiger der Früchte angeſehen werden Es gibt einzelne
Fliegenarten und Jnſekten welche ſich an den Fraßſtellen der
Vögel feſtſetzen und den Saft ausſaugen Dazu kommt aber noch
daß es Fliegenarten gibt welche den Obſtſaft als Leckerbiſſen
ſel en und ſelbſtändige Arbeiter ſind um dieſen zu erreichen Dliegen r nämlich von Natur aus mit einem feilen reſp ra

artigen Rüſſel verſehen wowmit ſie in der Lage ſind KirPflaumen Pfirſiche Birnen und Aepfel anzufeilen Hier 3
entſteht eine kleine Wunde welche den faſt unſcheinbaren Saugern die Quelle geben Obſtſaft zu ſaugen wen ind
Beſchädigungen ohne Nachteile für die Entwicklung der Früchteaber in ben meiſten Fällen f dieſe kleinen Haut reſp
wunden andere kleine V Lozeny Jnſekten San R
Bienen uſw auf um die c vergrößern Diefraßſtellen kennzeichnen ſich dadurch daß die Ränder bogenförm
nach innen wachſen und oft bei gelb eder rotfrüchtigem
bräunlich erſcheinen Bei hochſtämmigem Obſt iſt gegen di
tieriſchen Feinde wenig zu machen ei Zwergobſtanlagen
wo das Hauptgewicht au u chtige Pfirſiche Birnen
oder Aepfel gelegt wird müſſen dieſe einzeln frühzeitig mit einem
Papier oder Gazebeutel verſehen werden damit dieſe
nicht herankommen können Namentlich iſt dieſes für teure s
welche zum J Delikateßgeſchäften dienen ſollen zu
achten Ebenſs aber auch können h etenfrab es in
Zwergobſtanlagen mit erſtklaſſigen Tafelfrüchten inſofern Schaden
bringen daß in dieſen Wunden ſich De er oder Spritzmittel
waſſer ſammelt und hierdurch ein der Fäulnis entſteht Die
Pilzſporen der Fäulnis ſind dann befähigt auch die in ihrer Nähe
ſitzenden Obſtfrüchte mit der Fäulnis zu impfen und dadurch wert
volle Tafelfruchternte an Wert vermindert wird Beobachtet man
derartige Früchte an Obſtſpalieren jeder Art ſo ſind dieſe ſofort zu
entfernen und für den Haushalt zu verwerten Ohrwürmer ſind
gleichfalls fleißige Beſucher in den Pfirſich Aprikoſen Pflaumenbeſſeren Birnen und Aepfelſpalieranlagen Dieſelben bohren ſich
geſchickt durch die Schale in das Fleiſch der Frucht und veras Fruchtfleiſch Die Fäulnis der Früchte kann auch durch dieſe

Fraßſtellen auf die Bildfläche kommen Um dieſe Ohrwürmer
ſchnell zu fangen füllt man kleine Blumentspfchen oder v medi
ziniſche oder ſonſti e Blechdoſen mit Heu oder Holzwolle locker voll
Die Ohrwürmer riechen das Heu und auch die Holzwolle und ver
kriechen ſich hierin Man kann dann in kurzen Zwiſchenräumen
eine Menge Obrwürmer n und dieſe mit dem Lockmittel ver
brennen Dadurch bleiben die Früchte mit dieſen tieriſchen
Schmarotzern verſchont und man z t tadelloſe gut entwickelte
Steinobſt oder Kernobſtfrüchte Ueberdies beſchädigt auch e
ders der Siebenſchläfer der in Körperform der Ratte tänſ t
ähnlich ſieht Erdbeeren kriechende Brombeeren rig
Pflaumen an lleren und Buſchformen Derſelbe ſcheint ei
verwöhnter Feinſchwmecker zu denn er begnügt ſich nicht m
einer D7 t ſondern i viele Früchte an und vermindert da

e erkadurch den Wert der ufsware eren und T
wachſende Brombeeren kann er er t rturneriſch ſehr gewandt denn er kri e die Aeſte der
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S Briete S
e herauf und frißt die beſten Pſirſiche und großfrüchtigen

men und Aprikoſen an Er iſt infolgedeſſen ein nicht zu
interſchähender Feind dieſer Obſtanlagen und es wird notwendig

rn durch Fallen zu fangen Außer dieſer Obſtbeſchädigung
t er ſich auch in Käſereien ein und frißt ſowohl weiche wie
e Käſe jeder Gattung Desgleichen wird man den Sieben

äfer auch in Räumen wahrnehmen wo getrocknete Pflaumen
rt ſind denn dieſes iſt im Winter neben Käſe ſeine Lieb

ngsſpeiſe Jn einzelnen Gegenden ſoll ſich dieſer Räuber ſtark
rmehrt haben dagegen in anderen Gegenden findet man ihn

venig Hausratten und en und auch die in Gärten Ge
nüſe und Baumwurzeln anfreſſende Mollmaus ſind Beſchädiger
iller Obſtfrüchte ſofern dieſelben leicht zu erreichen ſind Die
rſteren ſind in Obſtaufbewahrungsräumen namentlich im Herbſt
and Winter enien e Obſträuber die ſogar verſteckte Früchte
anfreſſen die ſie an nicht gleich ſichtbare Orte getragen haben Jm

oßen und ganzen ſind nun aber die nachfolgenden Obſtbaumſchädſo im Garten und in den Obſtbaumpflanzungen an Blättern
weigen und Früchten am ſchädlichſten und überwintern ſogar

h in der Erde Betrachten wir in kurzen Zügen neben
n ſchon erwähnten den Apfelſtecher ferner die ſtark auftretenden

Kirſchblatiweſpen die er nur die Kronen der Kirſchbäume
mit Blattgerippe ſtehen laſſen den Pflaumenbohrer der Tauſende
von Früchten in einem Obſtgarten als Tafelfrüchte entwertet ſo
leuchtet der Schaden leicht ein Ebenſo aber wie die Kirſchblatt
weſpe iſt die rege ſehr vernichtend und hindert das reget
rechte Reiſen der Früchte wie denn auch die Birnentrauermücke in
dem Reiche der tieriſchen Feinde der Obſtbäume manches Birnen
zwergobſt und Tauſende von Birnbäumen am guten Ausbilden der
einzeinen Organe am Baume gebindert hat Alle die zuletzt auf
geführten tieriſchen Feinde der Obſtbäume leben teils verwandelt
an der Erdoberfläche und manche auch verkriechen ſich als Puppe
tief in die Erde um dort zu überwintern denn im Frühjahr treten
dieſe in anderer Geſtalt wieder vernichtend an die Oberfläche
Dieſe Lebensweiſe der genannten tieriſchen Feinde muß immer mehr
ein Anſporn ſein mit Hilfe der Bodenbearbeitung den Kampf
gegen e Feinde e kann auch das öftere Be
arbeiten der Banmſcheiben in den Obſtgärten während der Som
mer und Herbſtmonate ſehr vernichtend wirken um das Heer
dieſer Obſtbaumfeinde zu vermindern Denn durch das öftere Be
arbeiten im Sommer denee und Winter können die unter der
Oberfläche der Erde ruhenden Schädlinge nicht ihren Lebens
bedingungen entſprechend daher ſtets aufgeſcheucht und ge
chwächt werden Infolgedeſſen töten ſich manche dieſer in Rede
tehenden Feinde ſelber und daher muß die t Winter und

ommerbearbeitung der Baumſcheiben mehr durchgreifend in An
wendung kommen weil hierdurch noch viel erzielt werden kann
Auch in Obſtgärten wo als Untergrund Gemüſe gebaut wird kann
die Vernichtung dieſer verpuppten Schädlinge im Sommer und

erbſt dadurch forciert werden daß während des Umgrabens
Hühner die Erde nach dieſen Schädlingen durchſuchen Die Hühner
aben auf dieſe Art Gelegenbeit auch in Obſtanpflanzungen mit
cerenobſtunterbaun die Schädlinge zu vernichten wenn der Boden

mit dem Serkrn aufgelockert wird Die Hühner ſollten bei dieſer
Arbeit nicht fehlen weil ſie lohnende Vertilger mancher an die
Oberfläche kommenden tieriſchen Feinde der Obſtbäume und

Beerenſträucher z8 denn diejenigen die Fe dieſe Art vernichtet
werden können im nächſten Jahre nicht mehr mit ihrer Brut

ſhädigen Namentlich aber auch iſt in Grasobſtgärten dieſer
Sommer und Herbſtbodenbearbeitung mit Hühnern mehr Beach
tung zu ſchenken weil 37 die verwandelten Obſtbaumſchädlinge
dicht unter der Grasnarbe oft in weitem Bogen verſteckt ihr Daſein
u ten ſo daß Hühner überhaupt im Sommer in dieſen Gärten
ehr nützlich ſind Zum Schluß ſollen noch die Ameiſen r

werden welche nicht allein weiche Früchte anfreſſen und dann be
ſchmutzen ſondern auch Blattläuſe an geſunde Blätter der Obſt
bäume tragen um die Blattläuſe als Milchkühe gebrauchen zu
können Die Läuſe ſind ebenfalls zu vernichten

Landwirtſchaft
Tiefpflügen vor Winter Es iſt ein weitverbreiteter Jrrtum

daß alle unſere Kulturpflanzen mit ihren Wurzeln auch in die
Bodenſchichten einzudringen vermögen welche unter der eigentlichen
Ackerkrume liegen Wir müſſen vielmehr zwiſchen tiefwurzelnden
und flachwurzelnden Kulturpflanzen unterſcheiden Zu erſteren
ehören die meiſten unſerer ſtickſtoffſammelnden Hülſenfrüchte wie
rbſen Wicken Bohnen die Kleearten Lupine Serradella und

auch der Raps Als Flachwurzler ſind hingegen in erſter Linie
unſere Getreidearten zu nennen Dazwiſchen ſtehen ungefähr dieckfrüchte wie Rüben und Lartoffeln Allen dieſen miſſen wir

ne möglichſt tiefe Lockerung des Erdreiches verſchaffen damit die
urzeln ſich ohne Anſtrengungen vertiefen können Dieſe Vertiefung kann entweder darch tiefes i en oder aber durch tiefes

Lockern mittels Grubber oder ähnlicher Snſtrumente erfolgen Das

n hat den Vorteil wenn es im Frühjahr oder kurz vor Aus
ührung der Saat erfolgen ſoll Vor Winter hingegen wenn der

er bis zum r in rauher Furche liegen bleibt verdient
das Tiefpflügen den Vorzug Ausgenommen vielleicht diejenigen
Böden welche einen ungeſunden Untergrund haben Hier muß
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man mit der Hinaufſchaffung rohen Bodens an die Oberfläche
außerordentlich vorſichtig ſein da man ſonſt ſehr leicht die Ernten
der nächſten Jahre ſchwer ſchädigen kann

Die Urkartoffel Daß die Urkartoffel in Amerika zu Hauſe
und von dort nach Europa gekommen iſt darüber beſteht kein

weifel Dagegen hat man viel um die engere Heimat der wichtigen
ulturpflanze geſtritten Die Schwierigkeit darüber zur Ent

ſcheidung zu gelangen hat ihren Grund in einer andern die ſich
auf den Nachweis einer wirklich wilden Form der Kartoffelpflanze
bezieht Da die Kartoffel durch die bochſtehenden Kulturvölker
Südamerikas alſo namentlich durch die Jnka ſchon in weiter Ver
breitung angebaut wurde ehe der Fuß eines Europäers den weſt
lichen Erdteil betreten hatte mußte es überhaupt fraglich erſcheinen
ob ſich dort noch irgendwo eine wirklich wilde Pflanze dieſer Artfinden könnte Dadurch hat man ſchon ſeit längerer Se die V

er
treter der Art Solanum tuberoſum im Bereich der Staaten Peru
und Chile als Urkartoffel angeſprochen weil ſie ſich von dem
Kulturgewächs dadurch unterſcheiden daß ihre Knollen nicht nur
recht klein ſondern auch ungenießbar ſind Es muß daher abge
wartet werden ob die angrltche Entdeckung der Urkartoffel in
Peru durch den Franzoſen Claude Verne etwas Neues bedeutet
Ein genauerer Bericht liegt darüber noch nicht vor Alsbald werden
ſich an dieſe Kunde gewiſſe Hoffnungen knüpfen Man wird näm
lich daran denken das aus dieſer geſunden Urpflanze durch eine
Wiederholung ihrer Zucht eine Auffriſchung unſerer Kartoffel
beſtände geſcheben könnte Hat man doch auf e Wege recht

ünſtige Erfabrungen mit der Anpflanzung amerikaniſcher Reben
n Curopa gemacht Der Hauptzweck dabei iſt ein Gewächs t ge
winnen das gegen die vielfachen Krankheiten der Kulturpflanze

widerſtandsfähig r Bei der Kartoffel handelt es ſich in erſter
Linie ſelbſtherſtändlich um die eigentliche Kartoffelkrankheit die
durch den Pilz Phytophthora infe tops verurſacht wird Dieſer
Pilz iſt übrigens ein naher Verwandter der Peronoſpora die zu
den häufigſten Schädlingen des Weinſtocks zählt Auch in dieſer
beſonderen Hinſicht aſſo könnte man von einer Neuzucht von Kar
toffeln manches erwarten

Größere Trebermengen bewahrt man am beſten in zemen
tierten Erdgruben auf welche an einem nd ehe
trockenen Orte angelegt werden Die Wandungen müſſen nach
unten ſchräg zulaufen die Gruben ſich alſo unterhalb verengen
In dieſen Gruben werden die Treber feſt eingeſtampft und mit

rettern dicht zugedeckt
Für Felder welche ſtark mit Flughafer verunkrautet ſind

empfiehlt ſich folgende Fruchtfolge 1 Brache oder Grünfutter ge
düngt 2 Winterraps 3 Winterung 4 Kleegrasgemenge Klee
gras im zweiten Jahre 6 Winterung und 7 Hackfrucht

Haus und Zimmergarten
Das Umſpaten der Gartenbeete etwa im Spätjahr und Vor

winter hat ganz eminente Vorteile die wir beim Frühjahrsumbruch ſelbſt mit dem beſten Dünger r V können beſonders
t den ſchweren Gartenboden ſt der Herbſt oder Winterumbruch

oppelt notwendig Durch das Eindringen der Kälte in die tiefer
gelegenen Erdſchichten wird der Boden mürbe ein Teil der darin
verborgenen J wird löslich die Erdmagazine
ken ſich mit dem Sauerſtoff der Luft und die Unkrautwurzeln
eiden unter der erſtarrenden Kälte welcher auch viele Ungeziefer

bruten h e Beim Auftauen im Frühjabr wird ſich die
Erde regelmäßig ſeen ſie wird die Winterfeuchti keit beſſer
binden und mit ernenter Kraft unſere nächſtjährigen Hoffnungen zu
erfüllen ſuchen

Speiſezwiebeln im Winter Bei der Frirte
ür den Winter iſt einerſeits darauf zu achten daß dieſe ben vor

Fäulnis bewahrt bleiben andererſeits muß man ren daß
e zu treiben anfangen Um Fäulnis zu vermeiden urchwintere

man nur vollſtändig z und geſunde Zwiebeln Verletzte oder
auch nur durch Druck beſchädigte re leſe man aus und be
wahre ſie zu möglichſt baldigem Verbrauch allein auf Desgleichen
behalte man allzugroße gewöhnlich v ewachſene Zwiebeln zurück
Die Erfahrung lehrt daß weiße un ellfarbige Sorten infolge
ihres zarteren al weniger haltbar erſcheinen als gelbe rote
und überhaupt dunklere Sorten Die dunkelrote dnnre aller
dings neigt bei ſchnellem Wachstum auch bei u Fäulnis Man
ſollte deshalb alle loſen Exemplare von der Ueberwinterung aushüeßen Auch muß man durchaus vermeiden Zwiebeln mit noch

rünem oder nicht er abgewelktem Kraut aufzubewahren
as bis ins Jnnere rende Kraut fault zuerſt auch wenn es ab

el vpigten iſt und überträgt dann die Fäulnis nach und nach auf
ie äußeren Häute Derartige Zwiebeln ſcheinen ganz feſt und

trocken zu ſein und führen doch ſchon einen faulen Kern Bewahrt
man derartige Frt te an einem feuchten Orte z B im Keller ſo
nimmt die Fäulnis rapide Fortſchritte v iſt es nötig

wiebeln möglichſt an luftigem und trockenem Orte e
Bis zum Eintritt des Froſtes lagert man ſie am beſten auf dem
Boden Während des Froſtes ſind ſie am beſten in luftigen

hängend in Netzen und Säcken an froſtfreienKörben oder
Orten aufzubewahren Einige Tage hinter einem Ofen getrocknet
iſt für ſie ſehr voxteilhaft Händler bündeln die Zwiebeln an einerwrobſpindet zu Riſpen auf ünd hängen dieſe einzeln in luſtige Keller
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eder froſtfreie Kammern und Schuppen Das Material welches
jür das nächſte Jahr als Steckzwiebeln dienen ſoll wird ſtets erſt

und dann in kleinen
Bündeln trocken aufbewahrt Einige Wochen vor dem Pflanzen
bringt man die Steckzwiebeln an einen kühlen und dunklen Ort
am beſten in den Keller Dort werden ſie gar bald wieder friſch
werden anſchwellen und keimen

Harte Topf und Kübelpflanzen bleiben bis ſtarker Froſt
zintritt in einem trockenen luftigen Zimmer Hausgang Treppenz ober dergleichen ſtehen W den Keller müſſen ſie trocken
ommen und wird daſelbſt die Waſſergabe auf die durchaus not

wendige Menge beſchränkt Bei Tauwetter beſonders bei warmem
p dürfen ſie für ganz kurze Zeit ins Freie müſſen dann aberwieder in den zuerſt genannten Räumen gut abtrocknen ehe ſie in
den Keller zurückkommen Beſſer iſt es noch wenn man ſie hier
ſtehen laſſen kann bis wieder Froſt eintritt Die Kellerräume
werden alljährlich vor Winter mit Kalkmilch getüncht und ausge
ſchwefelt Es wird bei geeigneter Witterung viel gelüftet

Tier und Geflügelzucht
F Gefrorenes Futter und zu kaltes Trinkwaſſer ſowie

lechte gärende ahrung verurſacht bei dem Geflügel
atarrhaliſche Entzündung des Kropfes Um dieſe Krankheit zu
eilen muß zunächſt der Kropf von ſeinem Jnhalte entleert wer
en Dieſes führt man folgendermaßen aus Man läßt das Tier

an den Füßen halten der Kropf nach abwärts hängt und
kördert dann den Kropfinhalt durch Drücken und Streichen nach
zußen Hierauf gibt man einen Kaffee bis Eßlöffel voll einer
Sprozentigen Salizylſäure oder einer 3prozentigen Alaunlöſung
ein Nachdem das Tier einen Tag ohne Nahrung geblieben iſt
derabreicht man öfters kleine Gaben guten Weichfutters und nur
ganz allmählich Körnerfutter

Die Winterfütternng der Fohlen Die Menge des Kraft
ſutters beträgt bei Stutfüllen 425 Kilogramm bei Hengſtfüllen
die zu Deckhengſten in Ausſicht genommen werden 7 Kilo
ramm in mehreren Fällen bis zu 8 Kilogramm Das beſte

Futter iſt der Hafer jedoch kann man in kleineren Qnantitäten
Brot Gerſte Bohnen Erdnußkuchen uſw geben Täglich 3 bis
4 Futterzeiten bei beſonders ſtarken Kraftfuttermengen jedochderen 5 Gutes Heu nach Belieben jedoch nicht aus eben
Raufen Wurzelgaben ſehr zu empfehlen Regelmäßige Be
wegung wertvoll

Die Fufe der Fohlen ſind wenigſtens alle ſechs Wochen be
pe ihres Wachstums zu unterſuchen und entſprechend zu ver

ern um fehlerhaften Stellungen und Gangarten zu begegnen
F Wann iſt die Ziege zuchtfähig Die Ziege iſt ſchon von

ren 6 bis 8 Monat n hre Paarungsluſt
e gewöhnlich in der Mitte September bis November fällt uad

uweilen noch ein zweites Mal in Mai ſich einſtellt zeigt ſich
urch vieles Meckern und Wedeln mit dem Schwanze an Läßt

man ihr den Willen nicht ſo wird ſie leicht krank Während der
Brunſt die 24 bis 96 Stunden dauert iſt die Scheide gerötet
und mit Schleim bedeckt dex oft in Fäden herabhängt Auch läßt
die Freßluſt nach Ein Sprung genügt meiſtens zur BefruchtungAbends die Hühner mit Linſen zu füttern hat ſich ſehr be

ährt Beſonders im Winter macht ſie dieſes Futter widerſtands
ähiger gegen die Kälte und bewirkt daß ſie das Legen ſehr bald
anfangen

Bienentvirtſchaft
7 An ren im Winter Man achte beſonders darauf daß ſich

das Flugloch nicht verſtopfe denn die Bienen wollen in Ver
bindung mit der Außenwelt bleiben Einer genauen Kontrolle
werden daher gerade in den Wintermonaten die Fluglöcher unter
ogen Schreiben uns doch die Bienen nicht ſelten mit brauner
inte aufs Flugbrett was ihnen fehlt Auf dieſe Tintenſtriche

richtet der Jmker vor allem ſein Augenmerk Sieht er bei un
e e2 Witterung Bienen an den Fluglöchern klettern ſo iſt
ieſes ein ſicheres Kennzeichen daß den Jnſaſſen etwas fehlt

Dünnbeinige Bienen die gerade abfliegen ohne ſich zu orientieren
oder gierig die Niederſchläge auſſaugen leiden an Durſt ver
ſchmähen aber das Waſſer ſo iſt Luſtnot zu befürchten Hat
ie Nachſchau ergeben daß es den Bienen an Nahrung fehlt ſo
ilt es das Volk vor dem Hungertod zu retten Alsdann iſt dasVolt innerhalb einiger Tage gründlich aufzufüttern da das all

nähliche Auffüttern im Winter mancherlei Nachteile zur Folge hat
Wer dabei geſchickt arbeitet mag er ein Stroh oder Kaſtenvolk
aufzufüttern haben verliert nicht ein einziges Bienchen

Alter der Bienenkönigin Eine Königin kann 5 Jahre alt
verden Jhre größte Fruchtbarkeit fällt aber auf die zwei erſten
2ebensjahre Erfahrene Bienenzüchter ſorgen daher ſtets im dritten
Sommer für die Erneuerung der Königin im Stvocke

Ruhrkranke Bienen Gegen das Frühjahr hin werden manche
Zölker rührkrank und ſchmelzen arg zuſammen wenn ſie ſich nicht
bald reinigen können Oft muß man dann ſolche Stöcke kaſſieren
Von der Königinnen in anderen Völkern muß
man abſehen da ſie in er Regel nicht mehr viel leiſten und auch
hald ſterben
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aGeſundheitspflege
Neues über Maſern Unſer mebiziniſcher Mitarbelter ſchreibtEs iſt merkwürdig daß bei einer ſo lange bekannten und u h

verfell verbreiteten Kinderkrankheit wie die Maſern es ſind noch heute
Fortſchritte in ihrer Diagnoſe gemacht werden Heutzutage nämlich
können wie der bekannte Kinderarzt Prof von Pirquet in Wien
in den Jahreskurſen für ärztliche Fortbildung mitteilt Maſern einige
Tage früher richtig erkannt werden als vor einigen Jahren Während
man bisher das Hauptgewicht auf den bekannten Ausſchlag legte dienen
jetzt blauweiße Spritzer umrandet von einem roten Hofe an der
Mundſchleimhaut und der Jnnenſeite der Lippen ſog Koplikſche Flecken
als wichtigſtes Erkennungsmittel im Frühſtadium der Krankheit Der
Beginn der Krankheit liegt zwiſchen dem 10 und 14 Tage nach erfolgter
Jnfektion Säuglinge im Alter bis zu 2 Monaten ſind unempfänglich
gegen Maſernanſteckung ſofern die Mutter des Kindes Maſern durch
gemacht hat Es haben ſich dann im mütterlichen Organismus Schutz
ſtoffe gebildet die auf das Kind übergehen und es immunizieren Allein
dieſe paſſive Jmmmmität geht ſchon im zweiten Vierteljahr dem Säug
ling verloren ſo daß jeder Menſch früher oder ſpäter einer Maſern
infektion verfällt Der Erreger der Maſern iſt bis heute ebenſo wie der
des Scharlachs und Keuchhuſtens noch nicht gefunden worden Auch

ein ſpezifiſches Heilmittel kennt man daher noch nicht Jn den meiſten
Fällen die ja leicht verlaufen iſt eine beſondere arzneiliche Behandlung
gar nicht vonnöten Nur ſind Erkrankungen der VLungen und der Schleim
häute die bisweilen den widerſtandslos gewordenen Organismus über
fallen von altersher gefürchtet Auch die Maſerninfektionen die bei
Erwachſenen auftreten verlaufen bedeutend ſchwerer als bei Kindern

Für die Küche
PaprikaGeflügel Eine kräftige ſehr wohlſchmeckende Vor
ſpeiſe ja ſogar auch ein genügendes Mittagsbrot gibt folgendes
Gericht Tauben Enten oder Hühner gleichviel ob jung oder alt
nur die Kochzeit iſt zu berückſichtigen werden ſauber vorbereitet
und in Portionsſtückchen zerlegt Dann miſcht man auf einem
Teller das nötige Salz mit einer Meſſerſpitze Paprikapulver und
reibe jedes Stück damit ein Ein Gefäß das groß genug iſt um
das Fleiſch mit überſtehender Brühe aufzunehmen wird mit
Butter 65 Gramm für jedes ausgewachſene Huhn auf den
Herd gebrocht drei große Zwiebeln zehn Pfefferkörner und ein
Lorbeerblatt und ſobald die Zwiebeln ein wenig gebräunt ſind

die Fleiſchſtücke hinzugefügt Nachdem alles etwas Farbe an
genommen hat fülle kochendes Waſſer auf und koche das Gericht
weich Brotſtücke machen die Brühe die beim Anrichten durch ein
Sieb getrieben wird ſämig

Linſenſuppe Ein Pfund Linſen werden ſorgfältig verleſen ge
waſchen und in weichem Waſſer mindeſtens zwei Stunden gekocht
dann gießt man das Waſſer ab und ſtreicht die Linſen durch ein
Sieb Jnzwiſchen bräunt man ein genügendes Teil Wurzelwerk
in etwa 39 Gr Butter verkocht dasſelbe eine halbe Stunde mit
Bouillon gießt die Brühe durch und vermiſcht ſie mit dem Linſen
Püree die Suppe auf dem Feuer längere Zeit gut durchrührend
dann ſchmeckt man ſie mit Salz und Pfeffer ab und richtet ſie an
zuletzt Wiener Frankſurter oder auch Breslauer Würſtchen die
ein wenig Knoblauchgeſchmack haben in Stüce geſchnitten hinein
legend Selbſtverſtändlich werden die Würſtchen zuvor in kochen
dem Waſſer in dem ſie ungefähr 10 Minuten ziehen müſſen gar
gemacht

Schinkenſteaks Roher in ſingerdicke 6 Zentimeter Durchmeſſer große Stücke erſhnintene Schinken wird eine Stunde zum

Wäſſern in Milch gelegt dann bereitet man einen dicken Eierkuchenteig legt die Ed in kenſtacchen hinein paniert ſie mit geriebener

Semmel oder Zwieback und bäckt ſie in zerlaſſener Butter ſchön gelb
braun

Kilo Mehl

e

Teebrot wird in eine Schüſſel geſiebt dann löſt
man 30 Gramm Heſe in Liter lauwarmer Milch auf ſchüttet
es in die Mitte des Mehls verrührt den Teig ein wenig und läßt
das Hefenſtück auſgehen Dann gibt man 125 Gramm Butter
ſhaumig gerührt 70 Gramm Zucker etwas Salz und drei Eier

dazu arbeitet die Maſſe tüchtig durch läßt ſie nochmals aufgehen
und formt ein oder mehrere kleine Brote daraus Ehe man die
ſelben mit Eigelb beſtreicht lößt man dieſelben noch kurze Zeit vorbem Ofen e und bäckt ſie auf gebuttertem mit Mehl be
ſtreutem Blech bei mäßiger Hite Größere Brote zu feinen
Schnitten auſgeſchnitten und nochmals leicht im Ofen geröſtet

e delikat zu einer Taſſe Tee und laſſen ſich länger aufbe
wahren

Kleine Mitteilungen
Ausgleiten bei Glatteis Während der Winterszeit wo oſt

während der Nacht plötzlich Glatteis auf den Fußſteigen und
Straßen eintritt und das Gehen gefährlich macht ſei auf folgendes
Schutzmittel gegen das Ausgleiten auf Glatteis aufmerkſam gemacht 50 Gramm dicken Terpentin 200 Gramm Kolophonium

590 Gramm Benzin und 250 Gramm Spiritus läßt man in einer
Flaſche an einem warmen Orte ſo an ſtehen bis eine Löſungdes Terbentins und Kolophoniums erfolgt iſt Mit dieſer n
beſtreiche man einige Male die Schuhſohlen und laſſe die Flüſſigk
eintrocknen
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